
ARTISTEN DER GESAMTSCHULE FLÖTENTEICH LIEßEN SICH AUCH VOM REGEN NICHT STOPPEN

OLDENBURG/GHANA/JWE –
Das Konzept hat bei Dr. Karl
Harms regelrechte Begeiste-
rung ausgelöst. „Mikrokredite
als Hilfe zur Selbsthilfe zu ge-
ben und sie nach Rückzah-
lung an weitere Kreditnehmer
auszuleihen – das ist ein se-
gensreiches Schneeballsys-
tem“, lobt der Präsident der
Oldenburgischen Industrie-
und Handelskammer (IHK)
das Prinzip der Hilfe von Op-
portunity International.

Nachfolgend Fragen und
Antworten über die Hilfsak-
tion.

Für Opportunity Internatio-
nal Deutschland zählt jeder
Cent. Als gemeinnützige Stif-
tung deutschen Rechts wird
die Organisation regelmäßig
geprüft, um sicherzustellen,
dass die Gelder auch dort ein-
gesetzt werden, wo sie am
meisten benötigt werden. Die
Spenden für die Ï-Weih-

nachtsaktion gehen zu 100
Prozent in das Hilfsprojekt
für die Voltaregion im Südos-
ten Ghanas.

Bei Mikrofinanzierung
liegt der Schlüssel im Kampf
gegen Armut in der Tatsache,
dass der Kreditbetrag oft wie-
der verwendet werden kann.
Gegenwärtig kann Opportu-
nity über einer Million Men-
schen direkt helfen, indirekt
profitieren von dieser Hilfe
aber noch viel mehr Men-
schen. Weltweit gibt es drei
Milliarden Menschen, die nur
zwei US-Dollar pro Tag zur
Verfügung haben. Etwa 1,2
Milliarden Menschen haben
zum täglichen Leben weniger
als einen US-Dollar zur Verfü-
gung. Es gibt daher noch sehr
viele Menschen, denen gehol-
fen werden muss. Ein Teil der
Spenden wird helfen, die Kos-
ten für die begleitenden Schu-
lungen und Trainings zu de-

cken, die für die Armutsbe-
kämpfung genauso wichtig
sind wie die Kreditvergabe
selbst. Bei den begleitenden
Schulungen geht es um Fra-
gen der Geschäftsführung so-
wie um Lesen, Schreiben und
Rechnen.

Die Rückzahlungsrate bei
Opportunity International
liegt weltweit bei 97 Prozent,
der Ausfall einer Kreditrück-
zahlung ist daher ein seltener
Fall. Wenn ein Klient aber auf-
grund eines kurzfristigen Pro-
blems, wie z.B. einer Krank-
heit, nicht in der Lage ist, sei-
nen Kredit zurückzuzahlen,
bieten ihm die anderen Trust-
bank-Mitglieder oft Hilfe an,
damit er das Geschäft weiter-
hin betreiben kann. Die Mit-
glieder haben daran ein eige-
nes Interesse, denn kann ein
Klient nicht zahlen, müssen
die anderen Trustbank-Mit-
glieder für dessen Rückzah-

lungsbeträge gemeinsam auf-
kommen, bis dieses Mitglied
seine Arbeit wieder aufneh-
men kann. Handelt es sich
aber um ein strategisch kom-
plizierteres Problem, erhält
der Klient Hilfe von einem
Loan Officer (Kreditbetreuer).
Der hilft ihm bei der Lösung
seines Problems und der even-
tuell nötigen Erstellung eines
neuen Geschäftsplans.

Die Kredithöhe ist von
Land zu Land und von Klient
zu Klient verschieden. In Gha-
nas ländlicher Voltaregion
liegt die Höhe der Erstkredite
inzwischen bei umgerechnet
etwa 300 Euro. Die Kredite
laufen hier üblicherweise vier
Monate. Hat der Klient den
ersten Kredit regelmäßig und
vollständig zurückbezahlt, er-
hält er (falls nötig) einen wei-
teren Kredit, um sein Ge-
schäft weiter ausbauen zu
können. Lag die durchschnitt-

liche Kredithöhe im letzten
Jahr noch bei 140 Euro, be-
trägt sie in diesem Jahr 300
Euro.

Opportunity International
glaubt an die Kraft des Wett-
bewerbs. Verlangt werden
Marktzinssätze, die im Ver-
gleich zu anderen Geldverlei-
hern der Region niedrig sind.
Kredithaie verlangen dort bis
zu zwanzig Prozent Zinsen
täglich. Eine vernünftige Zins-
gestaltung ist im Interesse bei-
der Seiten. Verlangt eine Orga-
nisation zu niedrige Zins-
sätze, sinkt dadurch mögli-
cherweise das Kreditkapital
und es fehlen finanzielle Mit-
tel, um weitere Kredite zu ver-
geben. Sind die Zinssätze zu
hoch, können die Geschäfte
der Klienten nicht Gewinn
bringend genug laufen. Die-
ses wird dadurch auch Auswir-
kungen auf ihr Rückzahlungs-
verhalten haben.

Das war Einsatz
pur: Auch vom Re-
gen ließen sich
die jungen Artis-
ten der Arbeits-
gruppe Zirkus an
der Integrierten
Gesamtschule
IGS Flötenteich,
Oldenburg, nicht
stoppen. Auf Ein-
rädern und Hoch-
rädern, mit Dia-
bolo-Vorführun-
gen und Akroba-
tik sowie Feuer-
Darbietungen un-
terhielten die
Schülerinnen und
Schüler am Don-
nerstag die Pas-
santen am Lef-
fers-Eck in der Ol-
denburger Innen-
stadt. BILD: VON REEKEN

Spaß haben und Gutes
tun. Unter diesem
Motto laden der Gospel-
chor Varel und die Old
Marytown Jazzband aus
Jever zum Adventsnach-
mittag ein.

VON JÜRGEN WESTERHOFF

OLDENBURG/BOCKHORN/VAREL/
JEVER – Frühes Kommen si-
chert gute Plätze. Bei dem be-
sonderen Adventskonzert an
diesem Sonntag um 17 Uhr in
der St.-Cosmas-und-Damian-
Kirche in Bockhorn gibt es
keine reservierten Plätze. Des-
halb ist ab 16 Uhr Einlass zu
dem einmaligen Ereignis –
und damit das Warten nicht
zu eintönig wird, gibt es ab
16.30 bereits einen musikali-
schen Willkommensgruß mit
feinstem Dixieland-Jazz.

Offizieller Beginn des Kon-
zerts ist dann um 17 Uhr.
Den Besuchern wird vom Gos-
pelchor Varel und der Old Ma-
rytown Jazzband ein noch nie
dagewesenes Programm prä-
sentiert. Chor und Jazzband
spielen sowohl einzeln, aber

auch erstmals gemeinsam.
Für alle Beteiligten war das
eine besondere Situation –
und nach den Proben äußer-
ten sie sich begeistert darü-

ber, wie gut Gospelchor und
Dixieland-Jazzband miteinan-
der harmonieren können.

Bei einigen Stücken – so
bei dem Ohrwurm „Sailing“ –

ist das Publikum zum Mitsin-
gen und -swingen ein gela-
den. Im Programm fehlen na-
türlich nicht die Welthits aus
dem Gospelbereich wie „No-
body knows“ oder „He‘s got
the whole world in his hand“
sowie die Dixieland-Gassen-
hauer „Down by the river-
side“ und „Just a closer walk
with thee“.

Den musikalischen Schluss-
punkt setzt dann Uwe Mahn-
ken an der fast 300 Jahre al-
ten und bei Kennern weltbe-
rühmten Christian-Vater-Or-
gel. Er intoniert zunächst ein
Vorspiel zu dem beliebten
Weihnachts-Choral „Tochter
Zion“, bevor dann Zuhörer
und Orgel das Konzert ge-
meinsam mit diesem Lied be-
schließen.

Zu dem Konzert wird kein
Eintrittsgeld erhoben. Statt
dessen wird um Spenden für
die Ï-Weihnachtsaktion zu-
gunsten bedürftiger Men-
schen in Ghana gebeten. In ei-
ner Pause gibt es die Möglich-
keit, sich bei alkoholfreiem
Glühwein über die Hilfsak-
tion auszutauschen.

@ www.NWZonline.de/
weihnachtsaktion2008

Weitere Spenden
überwiesen

OLDENBURG – Folgende
Spender unterstützten die
Ï-Weihnachtsaktion: 100
Euro: Ingeborg Goldham-
mer; 300 Euro: Uwe Knöp-
nadel; 50 Euro: Hannelore
Leffers; 40 Euro: Griselda
Mückstein, Barßel; 50 Euro:
Ursula Landgraf; 50 Euro:
Jürgen Grünenberg; 100
Euro: H. Riesenbieter,
Berne; 100 Euro: Dr. Johann
Warns; 1000 Euro: unge-
nannter Spender; 50 Euro:
Otto Hafkemeyer; 100 Euro:

Seminarhaus Harms, Olden-
burg; 50 Euro: Gisela Gron-
wald, Oldenburg; 1000
Euro: Martina Schmidt,
Westerstede; 50 Euro: unge-
nannter Spender; 100 Euro:
Sonja Dittmer; 150 Euro:
Jörg Christoph Voßmann,
Oldenburg; 15 Euro: Antje
Riechmann; 25 Euro: Hans-
Günter Thomas; 20 Euro:
Irmgard Ugurlu, Olden-
burg; 50 Euro: Helma Lü-
ken; 100 Euro: Dr. Helmut
von Kries, Oldenburg; 50
Euro: Almuth Cornelius;
100 Euro: Margot Parsane-
jad; 50 Euro: Hildegard
Reessing; 100 Euro: Hella
und Peter Stegmaier, Olden-
burg; 50 Euro: Inga Knöna-
gel, Oldenburg; 48,20 Euro:
Arbeitsgemeinschaft „Zir-
kus“ der Gesamtschule Flö-
tenteich, Oldenburg; 50
Euro: ungenannter Spen-
der; 50 Euro: Hans-Jochen
Hüttmann.

Die Glückszahlen des
Lions-Adventskalenders

OLDENBURG – Für diese Wo-
che wurden folgende
Glückszahlen ausgelost:
355 (Gutschein 100 Euro),
1045 (Gutschein 100 Euro),
4109 (Gutschein 250 Euro)
am 1.12.; 463 (Goldmünze
für 165 Euro), 3543 (Gut-
schein 500 Euro), 1250 (Gut-
schein 150 Euro) am 2.12.;
2472 (Gutschein 100 Euro),
4455 (Gutschein 250 Euro)
am 3.12.; 1748 (Gutschein
100 Euro), 2243 (Blumen
für 120 Euro) am 4.12.; 890
(Theaterkarten für 100
Euro), 3547 (Gutschein 200
Euro) am 5.12.; 866 (Alu-
Koffer für 409 Euro), 3418
(Gutschein 250 Euro), 3807
(Enzyklopädie für 299 Euro)
am 6.12. (ohne Gewähr)

Wie hoch sind die Kre-
dite durchschnittlich und
wie wird zurückgezahlt?

Warum müssen die
Kreditnehmer
Zinsen bezahlen?

Was passiert, wenn je-
mand seinen Kredit nicht
zurückzaheln kann?

Welcher Anteil der
Spenden geht
tatsächlich nach Ghana?

Was geschieht mit dem
Geld, wenn die Kredite
zurückgezahlt sind?

Mikrokredite – ein segenreiches Schneeballsystem
WEIHNACHTSAKTION So funktioniert die Hilfe von Opportunity International in der Voltaregion

?

?
?

?

?

OLDENBURG/EB – Freies To-
ben, Turnen, Basteln und
Spielen steht auf dem Niko-
laus-Programm des Oldenbur-
ger Turnerbundes. Die Hallen
am Haarenufer 9 in Olden-
burg sind an diesem Sonntag,
7. Dezember, ab 15 Uhr wie-
der besonders für die jüngs-
ten Mitglieder und Gäste her-
gerichtet. In einer vielfältigen
Bewegungslandschaft kann
sich der Nachwuchs von ein
bis neun Jahren aktiv und
kreativ betätigen, während
sich Eltern und Großeltern in
der Cafeteria entspannen kön-
nen. Vorführungen von Kin-
dern für Kinder runden den
Adventsnachmittag ab, bevor
dann als Höhepunkt der Niko-
laus kommt. Wie in den ver-
gangenen Jahren sind auch in
diesem Jahr alle Teilnehmer
herzlich eingeladen, sich an
der Ï-Weihnachtsaktion zu
beteiligen – diesmal für Hilfs-
bedürftige in Ghana.

Kontostand:
20 156,86 e

Unterstützung
vom Oldenburger
Turnerbund

Eine Aktion der Ï-Stiftung
für das Kreditprogramm von
Opportunity International in
der Volta-Region (Ghana).

Ghanas Kinder
brauchen

starke Eltern
Spendenkonten:

Landessparkasse zu Oldenburg
Konto-Nr.: 000 400 184
Bankleitzahl: 280 501 00

Oldenburgische Landesbank AG
Konto-Nr.: 1 448 488 500
Bankleitzahl: 280 200 50

Auskünfte:
Nordwest-Zeitung
Peterstraße 28-34
26121 Oldenburg

Tel.: 0441/99 88 20 55
Fax: 0441/99 88 85 05

juergen.westerhoff@nordwest-zeitung.de

Gospels und Dixieland für Ghana
KONZERT Sonntag um 17 Uhr in der St.-Cosmas-und-Damian-Kirche Bockhorn

Kleinste Kredite von teilweise 100 bis 300 Euro helfen
Frauen wieder dieser in Ghana, sich selbstständig zu ma-
chen und den Lebensunterhalt zu sichern. BILD: RÜDIGER MÖLLENBERG
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